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Großherzoglich Badische

Staats « Z e i r « g g.

Rro . 48 . Mitwoch , den 17 . Febr . 1815 .

Rheinische B undes/Staaten .

Se . Mai . der König von Würtemberg haben vermöge

D ' d ^e vom 14. d. den Gen . Maj . von Brüssels mit Pen

sion in den Ruhestand versezt , und die Obersten von Neuser

und von Srockmaier zu Generalmajors und Brigadiers

ernannt .
Zu München verstarb am y . d . der kön . baier . geh .

Rtftrendär und Vorstand der Kirchensektion des Mini¬

sterium ^ des Innern , Freiherr v . Branca , Ritter des

Ordens der baierischen Krone , und am 10 . der kön . baier .

Gen . Lieutenant und Kommandant von München , Frei¬

herr v . O -v
Die Innsbrucker Zeit , meldet unterm 10 . d . : „ Un ^

ter mehreren französischen , italienischen und neapolitani¬

schen Generälen sind auch unlängst die Generäle Prinz de

Campagno , Lccchi , Pino , Boseron und Dombrowsky ,

von der Weichsel kommend , hier durch nach Italien pas -

sirt . Eben so sieht man noch täglich Offiziere und Un¬

teroffiziere aus dem Norden hier ankommen , welche nach

gehüstenem Rasttage theils in das Königreich Italien ,

thcils in das Königreich Neapel znrükressen . “

Ein Schreiben aus Dresden vom 8 b . , in der Bai -

rruther Zeitung , erzählt : „ Ein Theil unsrer Garde du

Korvs und des Regiments Rechter » sind aus dem Felde

hierher zurükgekommen , um hier kompletirt zu werden .

Diese tapfer » Krieger wurden mit unzähligen Freuden -

thranen empfangen . Eine große Menge Wagen , die mit

Bedürfnissen zum Festungsbau in Torgau von hier ab -

gieiig , brachte N -chkunterr - chtete auf die voreilige Wer

IW . Hung , es würden Kostbarkeilen von hier weggeschaft .

ungegründet ; man hört vielmehr beruhigende
un !3 ^ at ^ ac^ e ' weiters Vordringen der

russ . Pattouilien , die sich von Ihrem betächt
lick nUhrückenden Korps ohnehin schon zu weit entfernt
haben , nicht zu glauben . ' t

Am .14 . d. ist ein Bataillon des 25 . , eins des 85 - und

eins des 134 . Linien »egimerns zu Frankfurt angekommen .

Das erste begiebl sich nach Hanau , und die beiden an »

dern nach Erfurt .

Frankreich .
Am ii . d . wurden dem Kaiser durch den Fürsten Rei

'
chs»

erzkanzler , in Abwesenheit des Vize - Connetable , zur

Eidesleistung vorgestellt : Die Divisionsgeneräle , Graf

Ornano , und die Baronen Semelle , Barrois und Deriol ;

die Brigadegeneräle , Baronen Maupoint , Maurin und

Brayer ; die kommandirenden Adjutanten von Hademar ,

von Maillardoz , Varon Carrion - Nisas und Baron De -

laborde ; ferner der Oberst des Genie , Moydier , der

Kommandant des 1 . Bataillons der Veteranen , St . Mar¬

cel ; der Oberst des 34 - leichten Reg . , Ritter Pocket de

Morvan ; der Oberst des 2 . Schweizerreg . , von Castella ;

die Obersten des 138 . , 139 . , 442 . und 144 . Linienregi -

ments , Marran , Bertrand , Fournier und Boudin .

Amu . d. besuchte dieKaiserin wieder den Gemäldesa¬

lon , der während dieses Besuchs für das Publikum geschlos¬

sen war . Der Gen . Direktor der Museen hatte die Ehre ,

A . M . mehrere Künstler vorzusteüen .

Der Moniteur ist fortdauernd mit Adressen an den

Kaiser angefüllt , worin Reiter und Pferde zum Dienste

des Staats angeboten werden , nicht nur aus dem stanz .

Reiche , sondern auch aus dem Königreiche Italien . Lez-

tere Adressen giebt der Moniteur größtenlheils in italieni¬

scher Sprache .
Der Fürst von Neufchatel und der Herzog von Ta¬

rent sind am 11 . d . in Paris angekommen . .

Am 6 d. sezte ein Korps von 1200 Mann , die aus

dem Innern zu Hüningen angekommen waren , seinen

Marsch weiter fort .
Am n . d. standen die zu 5 v. h. konsolidirten Foods

zu 79 Fr . 35 Cent .



igo
Herzogthum Warschau .

Bon IPosen wird unterm 6 . d . gemeldet : „ Unaufhör¬
lich kommen hier zahlreiche Verstärkungstruppen und ver¬
schiedene Generale an . Unter leztern befindet sich der Di -

vlsionsgeneral d '
Anthouard , Adjutant Sr . kaiserl . Hoh .

des Vizekönigs von Italien . Gestern rüklen hier einige
Kompagnien Sappeurs von der Oderein . Diese Trup¬
pen haben den Feldzug gegen die Russen mitgemacht ,
und eilen nun , nachdem sie sich erholt haben und kom -

pletirt sind , aufs neue dem Felde der Ehre zu . Die Rü¬

stungen dauern unaufhörlich fort . Die Stadt Posen nebst
den dazu gehörigen Dörfern hat 30 Reiter , gut bewaf -
net , gekleidet und gut beritten , gestellt . Dieser Tage hat¬
ten wir das das Vergnügen , Se . kais . Hoh . den Prin¬

zen Vizekönig von Italien zu sehen , indem er zu Pferde
die in hiesiger Stadt einrückenden Truppen musterte . "

Der Fürst Jok . Poniatowski , Kriegsminister , Divi¬

sionsgeneral , Anführer des 5 . Korps der großen Armee ,
Oberanführer der bewafneten Nationalmacht , Gen . Re -

gimentarius der polnischen Ritterschaft , sagt in einem
an die Marschälle des allgemeinen Aufgebots erlassenen
Umlaufschreibcn : „ Wenn es um die Rettung des Vater¬
lands geht , muß das Ergreifen der Waffen dem Besin¬
nen zuvor kommen . Ueberlegen und rathen gehört für die
Väter des Vaterlandes und für die Vorgesezten des Lan¬
des ; uns ist nur Gehorsam zu Theil geworden . Ohne
daher auf meine Kräfte und Mittel , und auf meine der

Größe der Pflichten nicht entsprechende Fähigkeit Rüksicht

zu nehmen , habe ich , nur allein durch die traurige Lag -,
in welcher sich das Vaterland von allen Seiten bedroht in

diesem Zeitpunkte befindet , bewogen , mit Vergnügen die

schweren Pflichten übernommen , zu denen es mich aufge¬
fordert hat , und trete die mir angebotene Anführung des

allgemeinen Aufgebots an . "

Nach der Warschauer Zeitung vom zo . Jan . hat der

Rath der Minister , um die Gränzen des Herzogthums ,
welche von einem neuen Ueberfalle der russ . Kavallerie be¬

droht werden , zu sichern , wie auch der Vertheidigung
des Vaterlandes wegen , sich veranlaßt gefunden , durch
eine in neun Artikeln abgefaßte Verordnung folgendes

festzusetzen : i ) Es soll je auf fünfzig Schornsteine i
Mann , mit Bewafnung und Equipirung und einem Pfer¬
de versehen , in die Hauptstadt seines Departement noch
vor dem 10 , Febr . 1813 gestellt werde » . 2 ) Dir Rü¬

stung und Equipirung des Reiters und die des Pferdes
sollen in einem Pallasch , einer Pik « , Pistole , guten Jacke ,
tuchenen Hosen , einem Mantel oder Pelz , guten Stie¬
feln , zwei Hemden , einer guten Mütze , einer Patron¬
tasche , einem Sattel re . bestehen . 3 ) Es soll den Ge¬
meinden eine angemessene Beisteuer zur Bewafnung und
Equipirung des Reiters und des Pferdes aufgelegt wer¬
den . 4 ) Ausserdem soll die Gemeinde für jeden Reiter
15 Gulden poln . Besoldung entrichten . 5) Zu den Rei¬
tern sollen freie und wo möglich unverheirathete Menschen
von 18 bis 40 Jahren ausgehoben werden , ü ) Für je¬
den gestellten Reiter wird der Gemeinde ein Schein von
250 poln . Gulden ausgestellt , welche Belohnung später¬
hin aus den öffentlichen Fonds geleistet werden wird .
7 ) Ein solcher Reiter soll gleiche Rationen wie ein Sol¬
dat von den Li'nientruppen zu fordern haben . 8 ) Diese
sogleich in Regimenter , Schwadronen und Kompagnie »

eingetheilte , und durch die ihr gegebenen Offiziere exer¬
zierte Reiterei soll in der Hauptstadt des Departement
bis auf weitere Befehle bleiben . Der y . Artitel enthält
die Zusicherung einer angemessenen Belohnung für dieje¬
nigen von diesen Reitern , welche sich durch Tapferkeit
oder rühmliches Betragen im Dienste verdient machen
werden ; auch sollen die Namen der Eigenehümer ,
der Gemeinden rc. weiche in der kürzesten Zeit die

größte Anzahl solcher Reiter werden gestellt haben , öf¬
fentlich bekannt gemacht werden .

Aus Krakau wird unterm 17 . Jan . gemeldet , die

Wohlthätigkeitskommission habe neuerdings die Bürger¬
schaft zu milden Beiträgen aufgefodert , damit die groß «

Anzahl kranker russischer Kriegsgefangener gehörig ver¬

pflegt , und hierdurch dem Ausbruche anstrcckender Krank¬

heiten vorgebeugt werden könne . „ Wir wollen (heißt etz

in dem Aufrufe ) unfern Feinden , nur so lange sie mir

den Waffen in der Hand gegen uns stehen , fürchterlich

seyn ; aber der gefangene und kranke Feind müsse unsre

wohlthätigen Hände küssen . Rache gegen die Unterdrücke ,

unsers Vaterlandes ; aber ein Herz der Güte gegen di «

Besiegten u . s. w . " Am nölhigsten sind die Geldbeiträjzv

zur Herbeischaffung der Arzneien . ir *

Italien . *
ji

Der große Orient des Königreichs Italien Hßßauf
den Altar des Vaterlandes eine Gabe von 12 . 000 itak.

Lire niedergelegt , um zur Unterstützung der verwunde -



ttn ltal . Krieg » , «der zu jedem andern ähnlichen Zwecke

nach dem Gutbesinden des Prinzen Vizekönigs verwendet

zu werden .

O e st r t i ch.

Am 2 . d . wurde zu P
'
rag, ^ wegen der vor ioo Jah¬

ren daselbst beinahe ein volles Jahr geherrschten Pest , in

der Pfarrkirche zu St . Heinrich ein feierliches Hochamt

mit einerzu dieser traurigen Erinnerung paffenden Pre¬

digt eghalten .
Am 6 . d. eilte der kais . östreich . KabinetSkurier Beck

von Wien durch Prag nach Berlin .

P r e u s s e n .

Am y . d . ist der Prinz Friedrich vnn Oranien mit

dem Legationsrath von Glaser von Berlin nach Breslau

abgegangen .

Im Burgschen Kurier liest man : „ Bei härtester

Strafe ist den fremden Truppen verboten , nicht von der

Marschstraße abzuwe . chen , Niemanden mit Schlägen zu

bedrohen , und sich bei Bürgern und Bauern als Bunds¬

freunde verträglich zu verhalten . Ueberall müssen sich die

fremden Truppen , auch selbst bei einem Dorfrichter , be¬

scheinigen lassen , daß sie sich als Freunde bei ihren Wir -

then im Orte wvhj verhalten haben . Wer sich ungebühr¬

lich gegen seinen Wirth aufgcführt hat , oder die ^ iziere ,
di « nicht die strengste Mannszucht haben MM^ Miffen ,

sollen zum nächsten Kriegsgericht , nach BerlrWMr Mag¬

deburg , «ingebracht werden . — Seit 14 Lagen sind

rechts und links von Burg viele dienstuntaugliche Fran¬

zosen von der Armee heimgrkehrt . Alle unberittene Ka¬

vallerie ist über den Elbcfluß nach Frankreich zurükgekehrt ,
um sich ckieder beritten zu machen . "

Rußland .
Unter dem Schutze I . M . der Kaiserin Elisabeth Alexe -

jcwna ist zu Petersburg eine Gesellschaft errichtet worden , de-

d reu vorzüglicher Zwek ist , Familien , die durch den Krieg zu
Grunde gerichtet wurden , überhaupt aber Dürftige zu
unterstützen . Der Kaiser hat dem Fond einen Betrag von

50,080 , und einen jährlichen Zuschuß von 10 . 000 Rubel

angewiesen .
Seit dem rz . Dez . ist das kaiserl . Postamt in Mos¬

kau wieder in Thätigkeit , und die Anzahl der Einwohner
vermehrte sich Lag für Lag . Mehrere Häuser waren fast
tätlich wieder hrrgesteüt .

In den ruff . Hauptspitälern von Witepsk , Mohilew und

Orsza herrscht eine groß « Sterblichkeit . Um die Krank¬
heiten nicht auch unter die Einwohner zu verbreiten , sind
Anstalten getroffen ; vor jedem Hause müssen HauE von
Dünger und Stroh Tag und Nacht brennen . Wegen der
strengen Kalte , kann keine Beerdigung der täglich Ster¬
benden statt finden , sondern man verbrennt die tobten Kör¬

per vor der Stadt . \

Schweiz .
Am 10 . d. ist Friedrich Pflüger , von Solothurn ,

Großkellner in der Abtei St . Urban , zum Abt allda er¬
wählworden , und sollte Sonntags den 14 . feierlich instal «
lirl werden . *

Der gewesene Senator StapsH ^ on Horgen ist kürz¬
lich als Mitglied des großen Raths im Kanton Zürich
gestorben . Er hat ein schönes Andenken seiner Bür -

gerliebe zurukgelaffen , indem er den Armenanstalten des
Kantons und seiner Gemeinde 620 Louisdor ' s legirte .

Noch immer , sagt eĵ Kchweizer Blatt , erhält man

denkwürdige NachträDttM ^ ser rühm - und grauenvollen
Nacht vom 19 . zum

' W ^ bkt . in Poloczk ; viele Hclden -
munder Einzelner begrub auf immer ihr Dunkel . Der

RäjMiWLiah unter den Befehlen des Divisionsgenerals
Marschordnung traf am lezten die Schwei¬

zer . tftu Artillerie war abgeführt ; russische Leichen wa¬
ren unter den Brücken der Stadtgräben angehäuft , die
Flußbrücken bis an eine zerstört , eine Menge von Feuer¬
schlünden spie Verderben in die Stadt , und das einzig «
4 . Regiment schlug noch mehrere Stürme ab ; endlich kam
auch seine Reihe . Die Flammen wüthctcn durch die ganz «
Stadt ; mehrere feindliche Kolonnen waren an den ver¬
lassenen Posten eingedrungrn ; das Anprellen der losge -

rissmen Brücken zerstörte allmählich die noch einzige ; aber
nichts erschütterte den Muth dieser Tapfern . Sie traten
den Abzug in Kolonne an ; auf einem Platze bildeten sie
sich wieder in Schlachtordnung ; ihre Eliten - Kompag¬
nien fochten von Gasse zu Gaffe bis zur gefahrvollen
Brücke , an welcher das Feuer sich kreuzte . Eine Vol¬
tigeurkompagnie unter Heinrich Kunkler von St . Gallen
scheint die lezte übergegangen zu seyn ; ein Theil derselben
ertrank ; er selbst ist nur leicht verwund ! , aber fünf Ku¬
geln durchlöcherten seine Kleider . Ein anderer Offizier
trug den Adler auf der Brust . Der Bataillonschef Bleu¬
ler hat großen Antheil an der Ehre dieser Thaten .
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Der frühe Morgen fand alle 4 Regimenter in Position

$ ne halb« Stunde von Polvczk. Sie haben sich in dem
ganzen Feldzug durch Disziplin wie durch Unerschrockenheit
au - jMichnet .

7 Theater - Anzeige .
Donnerstag , den i8 > Febr . : Die gefährliche Nachbar¬

sch aft , Lustspiel in i Akt , von Kotzebue. — Hr . Rohde ,
vom Herz «ß>d "wftheater zu Wiesbaden , als Gast , den Schnei¬
der Fips . . Hierauf : Adrian van Ostade , Singspiel in
1 Akt ; Musik von Weigl . - Hr . Rohde , den Farbenreiber .

Vaurhall - Anzeige .
Montag , den 22. Febr . , wird im Großherzogl . Hoftheater

der dritte Vauxhall gehalten .

ff: Lite r -M ^ i s ch e Anzeige .
So eben ist erschWAn und in allen Buchhandlungen zu

heben .
^ London , oder Beschr ^ bung der merwürdigsten Gebäude ,

Denkmäler und Ansta ^ n dieser Hauptstadt . Mit Abbil¬
dungen . Dritte LieseEig , Fol . mit 4 Kupfern , welche
rarstellen : if den großen Saal in Carlton - Haus , indem
der Prinz - Regent einigen Offizieren Befehle ertheilt ;
2 ) den großen Saal im ^lUn ^ isch en Haus , worin eben
Auktion gehalten wird ; l^ M WWkiefpostamt , abgcbildet ,
wo alles in der größten «SfäSk ist ; 4 ) die große ge¬
wählte Halle im Gre 'enwichWWMfl mit dem Leichenwa¬
gen Nelsons .

Die erste Lieferung mit 4 Kupfern enthält : rs . den großen
Saal der Bcknk , wo die Banknoten umgewechMHM ^ en ;
s ) das Unterzeichnungszimmer in Lloyd ' s Kaffeet ^ M ^ Äas
Unterhaus oder Haus der Gemeinen , indem die uW ? ftkWdes -
sclben eine Sitzung halten ; 4 ) den Saal der ^r ->ßen .-. e . imau -
rerloge , in welcher sich die Gesellschaft - am Johannistage ver¬
sammelt hat und die Mädchen , welche von derselben unterstüzt
werden , feierlich durch den Saal ziehen .

Die zweite Lieferung enthalt auf 4 Kupfern : 1 ) das Ober¬
haus oder das Haus der Lords. Die Mitglieder desselben sind
im feierlichen Kostüm in Gegenwart des Prinzen von Wallis
versammelt ; 2) das Audienz - oder Gesellschaftszimmer zu St .
James ; 3 ) das Sitzungszimmer der Admiralität . Die Lords
Kommissarien sitzend am Tische dargestellt ; 4 ) das Innere der
Westminsterhalle , eins der größten Zimmer in Europa , präch¬
tig gewölbt .

Alle diese schönen und getreuen Abbildungen der Merkwür¬
digkeiten Londons sind aus einem kostbaren englischen Werke
entlehnt , welches in den Jahren 1808 — 10 in 3 Bänden er-
schje » und i^ icrocorm vk London betitelt ist . Zu den jedem
Hefte beigefügten zwekmäßigen Erklärungen benutzen wir noch
« in anderes Werk : kelociern London , und überhaupt die neu¬
sten Nachrichten , welche uns zu Gebote stehen . Ueberdem ha¬
ben wir nichts gespart , um das Aeussere dieses Werks so voll¬
kommen wie möglich zu liefern , und werden für die folgenden
Hefte eben so bemüht s- yn . Der Preis ist äußerst billig ge¬
stellt , denn jede Lieferung kostet nicht mehr als 1 ^ hir . 8 Gr .

Baumgärtnersche Buchhandlung
in Leipzig.

Ist guf Bestellung bei Phil . Macklot No . 57 in Karls¬
ruhe zu haben .

Unteröwisheim . fB er st e i g e ru n g . ) Das ehema - -
lige Amthaus und Zuaehbrde indem schönen ehemals ritterstif - ]
tischen großen One Odesheim , 3 Stunden von Bruchsal entle - [

gen , sodann da« unten daran über dem Weg abgesondert Lo¬
hende Wachthaus , wird Montags , den 1. März d . I . , Vor¬
mittags um 10 Uyr , auf dem dasigen Rathhause , zuerst ln
schiklichen Abtheilungen , und hierauf auch zusammen , unterde «
bei Veräusserung herrschaftlicher Domainen vorgeschriedenen Be¬
dingungen , vorbehaltlich hoher Kreisdirektorialgenehmigung ,in öffentlicher Steigerung verkauft werden . Diese nächst dev
Pfarrkirche liegende herrschaftlicheBesitzung enthalt folgende Be -
standtheile : 1 ) Eine zweistöckige Wohnbehausung nebst oem
Vorbau , 44 Schuh lang und 30 Schuh breit , mit vielen mei -
stemheils heizbaren Zimmern , Kabinetten und allen übrigen Ge¬
mächlichkeiten , sodann einem darunter befindlichen vortreflichen
Felsenkeller und angestoßenem Sralle . 2 ) Einen ebenfalls zwei¬
stöckigen Bau , 55 Schuh lang und 22 Schuh breit , im overn
Stocke mit mehreren meistens heizbaren Zimmern gegen dewGar -
ten hinaus versehen , und im untern Stok mit Gemächern , ei¬
nem Pferdsstall und 2SchweinstLllen . 3 ) Eine große Scheuer ,
45 Schuh lang 31 Schuh breit , mit 2 Barnen gewölbten Kel¬
lern und angebauten 6 Schweinställen . 4 ) Ein Rindviehstall ,
39 Schuh lang und 19 Schuh breit . 5) Eine Holzremise , 39
Schuh lang und 34 Schuh breit . - 6 ) Hofraum von 18 Ruthen
Plaz nebst darin vorhandenen bedekten Ziehbrunnen . 7 ) An
Küchen - , Gras - und Baumgarten mit vielen reizenden Anla¬
gen und Abwechslungen \ Morgen 1 Viertel 11 Ruthen , wo¬
rin sehr viele hochstämmige und Zwergobstbäume von den besten
Sorten stehen. Endlich ist 8) das Wachthaus zweistöckig , mas¬
siv , oben mit Wohnungen , unten aber mit Gefängnissen und
einem kleinen mit einer Mauer umgebenen Hof versehen , das
Ganze 5 Ruthen 60 Schuh Plaz enthaltend .

Liebhaber werden eingeladen , diese Gegenstände bis zur
Steigerung einzusehen , sodann an dem Steigerungstag bei der
Steigerungsverhandlung sich einzusinden .

Unteröwisheim , den 9 . Febr . 1813.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

H äu se r .
Oehringen . ^ Jagdzeug - Verkauf . ^ Montag , den

1 . März dieses Jahres , wird im Jagerhakis zu Friedrichsruhe
bei QMjngen das Fürstliche Jagdzeug öffentlich an den Meist -

gleich baare Zahlung verkauft ; eS besteht sol¬
ches lW ^ W » zen Jagdzeugs und zwar -

1 ) dunkeln Jagdzeug , jede Nummer von 100
bis 152 Ellen Auge, . 3 1/2 und 4 Ellen Höhe , zusammen
7638 Ellen Lange , t ^eils von Hansen - , theils von Wer -
gen - Leinwand Pit Mwöhnlichem Gemasch , meistens in
gutem Stand .

2 ) in 15 Nummern Fanggar .
'
^ftHBet - von 16 Maschen Höhe ,

24 bis 43 Klafter Lauge ,
'' -Wst- den dazu gehörigen Lei¬

nen von 32 bis 69 Klafter Länge mittelmäßigEßllualität »
3 ) in 400 Zeugstangen .

5 Hinter - und 6 Vorderwagen »
4 Jagdschirmen ,
y Jadsessel .
3 Locheisen .
1 Wagenwinde.

46 Windleinen .
1 Sink Doppelgemäsch .
3 äussere Aufhänggabeln , und

4 ) in 19 Jagdw . gen.
Kauflustige werden hierzu höflichst eingeladen , und können

das zu verk uftnde Jagdzeug räglich einsehen , wenn sie sich an
den mit Unterzeichneten v . .Müllern wenden .

Oehringen , im Hohenlohe ' schen , den 11 . Jan . 1813»
F

'
ürsti . Hohenloye '

sche Oekonomie -- Direktion ,
v. M üllern . N ö t i n g e r .

Karlsruhe . fGärtner - Gesuch . H Es wird ein Gärt¬
ner aus das Land gesucht , der besonders Gemüs - und Baum¬
zucht gut versteht . Das Nähere ist bei der Redackion zu erfahren .
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